
15. Jahrgang Organ des Fördervereins
Erscheint vierteljährlich Radio BeO
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Bundespräsident zu Gast bei Radio Berner Oberland

von links: Martin Muerner, Sendeleiter Radio BeO, Moritz Leuenberger, Bundespräsident, Dr.
Paul Günter, Verwaltungsratspräsident Radio BeO, Thomas Morgenthaler, Geschäftsleiter
Radio BeO

Im Jahr 2000 hat der damalige Bundespräsident Adolf Ogi mit seinem Gastbesuch die neuen
Studios eröffnet. Dieses Jahr war Bundespräsident und Medienminister Moritz Leuenberger
da, er hat am 1. Mai 2001 Radio Berner Oberland besucht und stellte sich für ein Interview
zur Verfügung.
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Editorial

Editorial Paul Günter

Endlich

Radio BeO ist der beliebteste Sender im
Berner Oberland. Er hat nur einen Nach-
teil:
Die Empfangsqualität ist vielerorts wesent-
lich schlechter als diejenige des Hauptkon-
kurrenten DRS. Das liegt daran, dass uns
Höhenstandorte und starke Sender verbo-
ten sind.

Aber wir arbeiten daran, auch unter diesen
erschwerten Bedingungen den Empfang
ständig zu verbessern. Eine Hilfe sind uns
dabei Zuschriften von Hörerinnen und
Hörern, welche uns auf «Empfangslöcher»
oder andere Störungen aufmerksam ma-
chen. So können wir einerseits auf Abhilfe
sinnen. Andererseits bewahren wir diese
Briefe auf, um immer wieder beim Bun-
desamt für Kommunikation (BAKOM) vor-

zusprechen, damit uns bessere Sender-
standorte und vor allem stärkere Sende-
leistungen bewilligt werden.

Verbesserungen in Sicht
Im Moment laufen folgende Projekte, wel-
che deutliche Verbesserungen bringen:
In Thun erhält der Sender mit der Frequenz
88,8 MHz eine neue Antenne, welche vor
allem im Bereich der Autobahn Thun–Bern
einen besseren Empfang bringen soll.

Der Sender Aeschiallmend (95,9 MHz) hat
die Bewilligung des BAKOM für eine bes-
sere Sendeleistung. Dies sollte in weiten
Gebieten rund um den Thunersee eine deut-
liche Verbesserung des Empfangs bringen.

Papeterie · Bürobedarf · Buchhandlung · Kunst · Büromöbel
Büromaschinen-Werkstatt · Reproservice · Einrahmungsatelier
Tel. 033 222 19 22 · Fax 033 222 33 66 · www.krebser.ch · krebser@krebser.ch
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Editorial Paul Günter

Das Projekt Stützsender für das untere
Simmental schreitet jetzt endlich zügig
voran. Der Sender wird auf dem zweiten
Mast der Stockhornbahn angebracht. Die
nötigen Bewilligungen zum Bau und dann
für das Senden sind auf guten Wegen. Wir
hoffen, dass spätestens im kommenden
Herbst in dieser Gegend endlich wieder
Radio BeO in optimaler Stärke gehört wer-
den kann. Rund 100’000 Franken kostet die
Einrichtung dieses Senders. Die Realisie-
rung wäre nie so bald möglich gewesen,
hätten nicht die Gemeinden der Region und
Private bis heute rund einen Drittel der
Kosten übernommen.

Ein herzliches Danke allen Spenderinnen
und Spendern!

Radio BeO bleibt sich daher treu: Schritt
für Schritt wird dank der Unterstützung der
ganzen Region die Leistung immer wieder
verbessert und ausgebaut. Ein wesentlicher
Motor dieser guten Entwicklung ist dabei
der starke Förderverein!

Dr. Paul Günter
Verwaltungspräsident
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Die freundlichen Parkhäuser von Thun

CITY NORD Grabengut: 670 Parkplätze

CITY WEST Aarestrasse: 660 Parkplätze

● Rasch und bequem im Zentrum von Thun

zu moderaten Tarifen parkieren!

● Bargeldlose Begleichung der Parkgebühren möglich mit Cashcard,
Parkhaus-Saldokarten, allen Kreditkarten, Postcard

● Sicherheit durch helle, übersichtliche Gestaltung
und Videoüberwachung

● Spass am Spiel: die weltweit einzigen Parkhäuser mit Bingo. . .

PARKHAUS THUN AG

Erfolgreich werben mit dem Förderverein
von Radio Berner Oberland in der BeO-Zytig

im Jahre 2001
Sie erreichen damit pro Erscheinung (4× jährlich)

Ihre Leserinnen und Leser

Auskunft erteilt:
Markus Zenger Alpenweg 12 CH-3661 Uetendorf

Telefon 033 345 50 52 Fax 033 345 50 24
Mobil 079 343 50 20 m.zenger@radiobeo.ch
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Studio
plaude

rei

Frequenzen Sender und Umsetzer

Frequenzen Kabelnetze

Thun 88.8 MHz

Region Thunersee / Oberland West 95.9 MHz

Region Interlaken 96.8 MHz

Region Brienz-Meiringen 94.9 MHz

Grindelwald 95.9 MHz

Lauterbrunnen-Mürren-Wengen 95.9 MHz

Adelboden 95.7 MHz

Kandersteg 95.4 MHz

Gstaad-Saanenland 91.5 MHz

Lenk-St. Stephan 95.8 MHz

Thun STEREO 107.40 MHz

Steffisburg STEREO 107.40 MHz

Spiez 88.70 MHz

Interlaken STEREO 90.65 MHz

Lütschinentäler STEREO 90.65 MHz

Brienz 93.30 MHz

Meiringen 93.30 MHz

Frutigen 90.60 MHz

Adelboden 91.00 MHz

Obersimmental 93.50 MHz

Lauenen 91.50 MHz

Konolfingen 92.20 MHz

Münsingen 90.70 MHz

Bern STEREO 107.40 MHz

Saanen, Gstaad, Schönried, Saanenmöser, Châteaux-d’Oex 107.40 MHz
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Studioplauderei

Studioplauderei Martin Muerner

RTVG!

Hinter diesen vier magischen Buchstaben
versteckt sich die Zukunft der Radio- und
TV-Landschaft der Schweiz.

Mit dem Entscheid des Bundesrates, das
bestehende Radio- und TV-Gesetz zu revi-
dieren, wird die Zukunft auch für Radio
Berner Oberland bestimmt. Der Gesetzes-
entwurf des BAKOM (Bundesamt für Kom-
munikation) wurde in eine breite Vernehm-
lassung geschickt, die diesen April abge-
schlossen wurde.
Das BAKOM sieht vor, den überarbeiteten
Entwurf im Verlaufe des nächsten Winters
in den Kommissionen und im Parlament dis-
kutieren zu lassen. Gemäss Vorgaben des
Bundesrates soll dann das neue Gesetz im
Jahr 2004/05 in Kraft treten.

Weil man gemeinsam stärker ist, haben
sechs Privatradios (unter der Leitung von
Radio BeO) die Arbeitsgemeinschaft
«BERGRADIOS» gegründet.
Das Ziel von Radio BeO, Radio Central
(Innerschweiz), Radio Emme (Napfgebiet),
Radio Grischa (Graubünden), Radio Piz
(Engadin) und Radio Rottu (Wallis) ist es,
die Eigenständigkeit der Bergradios auch
im neuen Gesetz zu sichern.

Wir kämpfen dafür, dass die Bergregionen
auch in Zukunft eigene Privatradios haben.
Wir wollen verhindern, dass Grosskonzerne
aus Zürich unsere Radios übernehmen kön-

nen, und wir setzen uns deshalb für gute
Bedingungen zum Überleben unserer Ra-
dios ein.

Mit einer eigenen Vernehmlassung hat die
Arbeitsgemeinschaft BERGRADIOS ihre
Forderungen für ein neues RTVG formu-
liert. Ich möchte den Mitgliedern des
BeO-Fördervereins ein paar Ausschnitte
aus dieser für unser Radio wichtigen Ver-
nehmlassung aufzeigen:

1. Grundsatz
Die sechs BERGRADIOS der deutschen
Schweiz begrüssen den Entwurf zum neuen
Radio- und Fernsehgesetz und fordern glei-
che Spiesse in einer neuen Radiolandschaft.
Dabei betonen die BERGRADIOS die
Wichtigkeit einer föderalistischen Radio-
landschaft, die technische Gleichstellung
zur SRG und anderen Privatradios, die Un-
terstützung des regionalen Service Public
in Bergregionen und die Beschränkung der
SRG auf einen nationalen Service Public.

2. Begründungen
BERGRADIOS bieten einen wichtigen
Service Public für Bergregionen!
Die Bergradios haben in den vergangenen
Jahren (z. B. Lawinenwinter) bewiesen,
welche wichtige Aufgabe sie für die schwei-
zerischen Bergregionen im Bereich regio-
naler Service Public erfüllen.
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Studioplauderei Martin Muerner

Ich danke schon heute allen, die in irgend-
einer Form mithelfen, das neue Gesetz so
zu gestalten, dass Radio Berner Oberland
auch in Zukunft eine gute Chance hat, ein
eigenständiges Radio für das Berner Ober-
land zu bleiben.
Dies getreu unserem Motto:
«Äs Radio vo Oberländer für Oberländer.»

Herzlichen Dank!

Zudem fördern sie die regionale schweize-
rische Kultur im besonderen Masse.

BERGRADIOS sind benachteiligt!
Die Bergradios sind trotz grosser Akzep-
tanz bei der Bevölkerung immer noch in
vielen Bereichen benachteiligt; insbeson-
dere im Bereich Technik und im Bereich
Marktchancen.
Bergregionen müssen auch in Zukunft ei-
genständige Radios haben!

Die Bergradios sind in ihrer Eigenstän-
digkeit durch einen freien Markt in ih-
rer Existenz gefährdet!

Dies die wichtigsten Punkte aus dieser
Vernehmlassung. Falls ein Mitglied des
Fördervereines Radio Berner Oberland den
gesamten Text studieren möchte, so ist die
Vernehmlassung ab Mitte Juli auf unserer
Homepage www.radiobeo.ch abrufbar.

– auch junge Leute
– auch BeO-Hörer

Generalagenturen in
Frutigen, Interlaken-Oberhasli,
Saanenland-Obersimmental,
Spiez und Thun

macht Menschen sicher
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Radiocontrol?

Radiocontrol ist ein weltweit neues Messsystem für die Radioforschung.

Radiocontrol ist eine Armbanduhr, welche den Radiokonsum misst.

Radiocontrol ist das neue offizielle Schweizer Messsystem für die
Radioforschung.

Radiocontrol misst exakt, welche Sender gehört werden und wann.
So können die  Radiostationen ihre Programme optimal auf die Bedürf-
nisse der Hörerschaft abstimmen.

Das Marktforschungsinstitut IHA-GfM besorgt das Verteilen der Uhren
im Auftrag des SRG-SSR-Forschungsdienstes und der Privatradios.
Vielleicht werden auch Sie in den nächsten Tagen angerufen.

Radio BeO ist Ihnen dankbar, wenn Sie bei dieser neuen
Radio-Forschung teilnehmen.
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Schüler gehen auf Sendung

Schüler gehen auf Sendung

Anlässlich der Projektwoche der Schule Interlaken-Matten hatten vierzehn Schülerinnen
und Schüler der Oberstufe die Aufgabe, eine stündige Radiosendung zum Thema «Be-
rufswahl» zu produzieren. Zu Beginn wurden sie mit dem Radio vertraut gemacht. BeO-
Redaktor Adrian Durtschi orientierte über die Arbeitstechnik und vorhandenen Hilfsmit-
tel. Gerade der Umgang mit dem Aufnahmegerät war ein absolutes Muss, da ansonsten
qualitativ keine Sendung produziert werden kann, welche auch ausgestrahlt wird.

Im Eiltempo schlossen die Jugendlichen Bekanntschaft mit den verschiedenen Formen
der journalistischen Radioarbeit. Wie wird ein Interview geführt? Was bezweckt eine
Umfrage? Wie soll ein Beitrag aufgebaut sein? Mit wichtigen Informationen und Tipps
ausgerüstet, ging es dann los. Anhand eines Sendekonzepts wurden die Aufgaben ver-
teilt. Eine Gruppe besuchte die Berufsberaterin. Eine weitere hatte einen Interviewter-
min beim Rektor des Gymnasiums Interlaken, eine produzierte eine Umfrage bei Lehr-
lingen im Berufsschulzentrum Oberland-Ost, und andere gestalteten einen Beitrag zu
und über die Handelsmittelschule und Berufsmatur.

Täglich zu Schulbeginn wurde eine Redaktionssitzung abgehalten, um sich gegenseitig
über die geleisteten Arbeiten zu informieren. Bei der Klassenlehrerin Sibylle Andres
liefen die Fäden zusammen. Im Studio wurde das Rohmaterial verarbeitet, und so ent-
stand Stück für Stück ein Teil der Sendung. Am letzten Projekttag musste nun noch die
Sendung zusammengestellt werden. Eine Schülerin und ein Schüler hatten die Aufgabe
als Moderatoren durch die Sendung zu führen und die jeweiligen Interviews, Stellung-
nahmen, Beiträge oder Umfragen anzukünden.

Nach viereinhalb Tagen war die Sendung bereitgestellt und wurde von allen Beteiligten
kritisch abgehört. Mit einigen kleineren Korrekturen ertönte am Sonntag, 24. Juni, um
20.00 Uhr die Sendung «Berufswahl» über die Frequenzen von Radio Berner Oberland.
An dieser Stelle noch einmal «äs rächt härzlechs Dankeschön aune Schüelerinne u
Schüeler füre toll Isatz».

Adrian Durtschi, Redaktor
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Förderverein Radio BeO

Förderverein Radio BeO

Einladung zur
Heilkräuter-Erlebnisexkursion Beatenberg

für Mitglieder des Fördervereins von Radio BeO

Haben Sie schon Brennnesseln wachsen gehört?

Auf einer leichten Wanderung ins Rischerli zeigt Ihnen der Kräuterspezialist
Markus Metzger verschiedene Gift-, Hexen-, Un- und Heilkräuter.

Alle fünf Sinne kommen zum Zuge. So können Sie auch barfuss über die Alpwiesen und durchs
erfrischende Bächlein waten, die herrliche Aussicht geniessen und eventuell die Ruhe «hören». Ein
kräftiger Kräutertee wird Ihnen im Anschluss an die Wanderung bei der Naturdrogerie serviert, und

diverse Unterlagen, Tipps etc. stehen Ihnen zur Verfügung.

Treffpunkt: Samstag, 25. August, um 14.00 Uhr
auf dem Parkplatz Waldegg Beatenberg

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt!
Dauer ca. 3 Stunden

Kosten: gratis
Die Heilkräuterexkursion wird Ihnen offeriert von Radio BeO

und der Naturdrogerie Metzger, Beatenberg.

Anmeldungen/Einsendeschluss bis 11. August 2001 an:
Radio Berner Oberland AG

Heilkräuter-Exkursion
Aareckstrasse 6, 3800 Interlaken

Fax 033 888 88 25

Name: ......................................................................................................

Strasse: ....................................................................................................

PLZ/Ort: ....................................................................................................

Telefon: ....................................................................................................
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Ärztewunschkonzert

Sponsoring

Ersparniskasse Interlaken, Interlaken
Drogistenkollegium Thun
Basler Versicherung, Interlaken
Energie Thun AG, Thun
Stesa AG, Thun
Lüchinger + Schmid AG, Kloten
BLS Lötschbergbahn AG, Bern
Mietervereinigung Aarezentrum, Thun
Sportzentrum Amstutz
Tritten Reisen, Zweisimmen
Bärtschi Fenster AG, Heimberg
Gebäudeversicherung Kanton Bern, Bern
H & R Gastro, Interlaken
Spar und Leihkasse Frutigen, Frutigen
Crossair AG, Belp
Swisswings airlines, Belp
Berner Oberland Originalprodukt
Livta AG, Unterseen
Pizzeria Da Elio, Faulensee
Restaurant zum Tempel, Thun-
Allmendingen
Restaurant Reuti, Hasliberg Reuti
Jungfraubahnen Management AG,
Interlaken
Verband Berner Oberländer Bergbahnen

Sponsoring 2. Quartal 2001
Casino Kursaal Interlaken AG, Interlaken
Casino Chesery Gstaad, Gstaad
Casino Thun Betriebs AG, Thun
Schaufelberger AG, Thun und Interlaken
Jungfrau Top Skiregion
Happyland New, Granges VS
Skandal Preis, Interlaken
Autogewerbeverband Sektion Berner
Oberland
Berner Oberländer Bäcker-Konditoren-
verband
C & A Mode, Thun
Kinos Berner Oberland
RailAway, Luzern
Heidiland Water Ltd., Mels
Marazzi Generalunternehmung AG, Muri
Coop Verkaufsregion Bern, Bern
STI Verkehrsbetriebe, Thun
Swing Personal AG, Bern und Thun
Schweizerische Kaufmännische Stellen-
vermittlung, Bern und Thun
Steiner + Partner Thun AG, Thun
Schweizerische Freilichtmuseum u.
Gasthäuser, Brienzwiler
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Tourismusverein St. Stephan, Nageldach, Postfach 29, CH-3772 St. Stephan
Telefon +41 (0)33 729 80 46, Telefax +41 (0)33 729 80 47

Mail: tourismus@ststephan.ch, Web: www.ststephan.ch/tourismus

Preisgünstige Pauschalarrangements
Hotels

Ferienwohnungen
Gasthöfe

Gruppenunterkünfte

Kirchenkonzerte
Ortsmuseum

historische Kirche (12. Jh.)
Dia-Vorträge

Fischen
Riverrafting

Klettern
Vita-Parcours

Kutschenfahrten
Traditionelle Alpabfahrt!

996–2000 m.ü.M.
150 km markierte Wanderwege

Aplkäsereibesichtigungen
geführte Wanderungen



14

VIP-Talk

Neu: BeO-VIP-Kochtalk von Radio BeO zusammen
mit Hotel Freienhof in Thun

Der erste BeO-VIP-Kochtalk mit der Sängerin Natacha
fand am 14.6.2001 im Hotel Freienhof in Thun statt.

Weitere ähnliche Veranstaltungen sind geplant.

Das gesamte Team in voller Aktion...
Übrigens: Der nächste BeO-VIP-Kochtalk findet am Donnerstag,
12. Juli, ab 19.00 Uhr statt.
Reservationen: Hotel Freienhof, Telefon 033 227 50 50

Linkss: Chefkoch Michel Zbinden, Mitte: Sängerin Natacha,
rechts: Heinz Lehmann, Talkmaster Radio BeO.



15

BeO-Stellenmärit

Neu: BeO-Stellenmärit
Jeden Tag von Montag bis Mittwoch jeweils um 13.45 Uhr

Suchen Sie dringend neue Mitarbeiter oder Mitarbeiterinnen?
Firmen, Unternehmungen und Organisationen, welche neues Personal benötigen,

oder Einzelpersonen, welche eine neue Stelle suchen, haben die Möglichkeit,
ihre Veröffentlichung über Radio BeO im BeO-Stellenmärit bekannt zu geben:

Wollen Sie mehr darüber erfahren? Dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf:

Werbung@radiobeo.ch   Telefon 033 888 88 30   Fax 033 888 88 35

Beispiel: Firma Muster aus Thun sucht 1 Maurer und 1 Maler: Fr. 130.–
Interessenten melden sich bitte sofort unter Telefon der
Firma Muster 007 007
– für 3 Durchgaben: Montag – Dienstag – Mittwoch Fr. 350.–
– bei 6 Durchgaben: Fr. 540.–
(ohne MwSt. von 7,6 %)

jeweils von Montag bis Mittwoch um 13.45 Uhr
Fax 033 888 88 35

Personal- und Stellenvermittlungsfirmen und Unternehmungen,
die bei Radio BeO im Stellenmärit mitmachen:

Montag, 13.45 Uhr: Schweiz. Kaufmännische Stellenvermittlung (SKS) Bern + Thun

Mittwoch, 13.45 Uhr: Steiner + Partner Thun AG

Dienstag, 13.45 Uhr: Swing Personal AG, Bern + Thun

Frama Job Marianne Amstutz Thun, ab Oktober 2001
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Mann und Frau trifft sich in Interlaken…

Mascha Santschi, Miss Bern und Vize-Miss-Schweiz, mit Heinz Lehmann,
Redaktionsleiter, während des SMS-Wunschkonzerts im Radio BeO in
Interlaken.

Rechts: Frank Bumann, SBB-Marketingleiter Personenverkehr,
links: Fabian Furrer, Verkaufsleiter Radio BeO,
während des Firmenjubiläums der Druckerei Schlaefli & Maurer AG
vor dem Casino Interlaken.

Besuch beim BeO
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Zaugg Bau AG
Wohnungsbau
Industriebau
Umbauten
Renovationen
Tiefbau
Wasserversorgungen
Mini-Mulden-Service

3608 Thun-Allmendingen, Telefon 033 334  22  55
www.zauggbau.ch mail@zauggbau.ch

Der neue Regierungsratspräsident Werner
Luginbühl besucht Radio BeO in Interlaken.

Besuch beim BeO
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Swiss Economic Forum

Auch am diesjährigen Swiss Economic
Forum war Radio Berner Oberland aktiv
dabei. Mit Reportagen im Vorfeld, Info-
berichten während des Forums und einem
ausführlichen Rückblick im BeO-Sunntig
orientierte Radio BeO die Hörerschaft über
diesen grössten Wirtschaftsanlass in unse-

Radio BeO war am Swiss Economic Forum aktiv dabei!

rem Sendegebiet. Zum ersten Male wurde
die Zusammenarbeit zwischen Swiss
Economic Forum und Radio Berner Ober-
land auch im Referatsbereich durchgeführt:
Der Sendeleiter Martin Muerner führte an
der Start-up-Veranstaltung ein Medien-
training durch, das auf grosses Echo stiess.

Martin Muerner, links, mit Bertrand
Piccard, Referent am Swiss Economic
Forum und Weltrekordballonfahrer.

Martin Muerner, Sendeleiter Radio
BeO, während seines Medien-
seminars am Swiss Economic Forum.
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Swiss Economic Forum

Links: Martin Muerner, Sendeleiter Radio BeO.
Rechts: SRG-Generaldirektor Armin Walpen.

Die Initianten und Gründer des Swiss Economic Forums,
links: Peter Stähli, rechts: Stefan Linder,
Mitte: Adrian Durtschi, Redaktor Radio BeO.
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Golf

Bei strahlendem Sonnenschein wurde am 20. Mai die neue 9-Loch-Golf-Anlage der
Golf Club Thunersee AG eingeweiht. Neben viel Prominenz war Radio Berner Oberland
mit seinem Aussenstudio dabei und begleitete diesen für den Golfsport wichtigen Anlass.

Radio Berner Oberland an der Eröffnung des 9-Loch-
Golfplatzes der Golf Club Thunersee AG

ROTH
Metallbau + Kunstschmiede

GmbH

Die speziellen Fachbereiche von Roth GmbH:

● Planung und Neugestaltung aller Art

● Exklusive Kunstschmiedearbeiten:

Fenster-, Tür-, Trenngitter, Treppen- und Balkongeländer
Handläufe, Grabkreuze, Lampen, Briefkästen, Beschläge usw.

● Anspruchsvolle Restaurationen aller Art:

Geländer, Gitter, Tore, Beschläge – denkmalgeschützte Objekte

Berntorgasse 12 CH-3600 Thun Tel. 033 222 23 68
www.rothmetall.ch

Links: Adolf Ogi, rechts: Martin Muerner, Studioleiter Radio BeO,
hinten: Kurt Hanhart, Radio BeO.
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Sommerprogramm

2001

 2. Juli–5. August

Zusammen mit Radio BeO den Sommer geniessen

und viele attraktive Preise gewinnen!

Allen Erwachsenen und Kindern, die in den heissen Sommer-

tagen arbeiten oder die Ferien zu Hause verbringen, bietet

Radio BeO täglich von 14.00 bis 16.00 Uhr ein Spezial-

programm:

14.15 Wettbewerb für Kinder: Gutscheine McDonald’s

14.30 BeO-Nachtessen: 1 Nachtessen für 2 Personen

14.45 Wettbewerb für Erwachsene: 1 Nivea-Necessaire mit Inhalt

15.00 BeO-Partygutschein: Getränkegutschein im Wert von Fr. 200.–

15.15 BeO-World-Music-Spiel: CD-Gutschein im Wert von Fr. 40.–

15.30 BeO-Nachtessen: 1 Nachtessen für 2 Personen

Ab 2. Juli Radio BeO hören und gewinnen!

BeO-Sommerprogramm
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Tage der offenen Tür

Impressionen während der Tage der offenen Tür bei
Radio BeO in Interlaken vom 6.–9. Juni 2001

Renato Tosio (Ex-Goalie SCB) bei seinem Auf-
tritt in Interlaken, er fühlt sich wohl mit Kin-
dern…

Keiner zu klein, ein grosser Radio-BeO-Fan zu sein…
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Tage der offenen Tür

Der Fotokleberwettbewerb des Fördervereins von Radio BeO
war ein voller Erfolg; viele kreative Fotos wurden eingesandt.
Besten Dank an alle, die mitgemacht haben!

Nach der Ermittlung der besten Fotos: Rolf Stucki in Aktion.
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News

News
Name: Markus Zenger
Wohnort: Uetendorf
Geburtsdatum: 24. August 1953
Hobbys: Alles, was mir Spass und Freude macht und einen Sinn ergibt...

unter anderem viel Bewegung... Rennrad, Joggen, Schwimmen,
Skifahren und vieles mehr.

Kreatives: Gestalten und Entwickeln von Projekten in vielen Bereichen
Reisen – kommt zu kurz – gute Musik und Geselligkeit

Privat: Kochen am Wochenende

Seit gut einem Jahr arbeite ich als Werbeberater fürs Radio BeO und habe als neuer Re-
daktor der BeO-Zytig bereits bei der Entstehung von einigen Ausgaben gestalterisch und
redaktionell mitgewirkt.

Die verschiedenen Tätigkeiten, die ich fürs Radio BeO sowie für den Förderverein von
Radio BeO als freier Mitarbeiter ausüben darf, sind abwechslungsreich und interessant.

Ich freue mich sehr, wenn ich mit allen bisherigen und insbesondere mit neuen Kunden
ein Werbekonzept fürs Radio BeO, einen «massgeschneiderten» Beitrag, sowie ein Inse-
rat in der BeO-Zytig mitgestalten und entwickeln darf!

Ich bin überzeugt: Ein gut vernetztes BeO-Werbekonzept bringt’s!

Markus Zenger nach einem Interview mit Adolf Ogi und der anschliessenden
Übergabe einer BeO-Zytig in der Buchhandlung Krebser in Thun.
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News

Name: Barbara Burren
Wohnort: Uetendorf
Geburtsdatum: 22.10. ????
Hobbys: Schreiben, Singen,

Tanzen, Erzählen, Kom-
ponieren, Rollerbladen,
Motorradfahren...

Mit wenigen Worten ausgedrückt bin ich:
«ä totale Fantäschteler»! – Sicher, manche
Menschen, ausschliesslich jene, die Sonn-
tags um halb neun Uhr noch nicht Radio
BeO eingeschaltet haben, kennen mich
nicht von meiner blumigsten Seite her, ob-
schon sich ab und zu während einer Mode-
ration im Tagesprogramm meine farbenfro-
he Denkweise einschleicht!

Aber: Ein Hoch auf den Sonntagmorgen!
Da wird nichts mehr gezügelt, nichts mehr
gebremst! Freie Fahrt für meine Fantasien,
volle Kraft voraus, für die

BeO-Kindersendung Strubelimutz!

Ich lebe sie mit, diese Erzählungen. Schlüp-
fe in jede Figur hinein, welche in den Ge-
schichten vorkommen, und nur so unter uns
gesagt, dies nicht erst beim Lesen, sondern
bereits im Vorfeld, beim Niederschreiben.

Daher schauen meine Kinder oder mein
Mann des öftern bei mir im Schreibzim-
mer vorbei, wenn ich wieder einmal in ganz
fremde Welten versinke, lautstark vor mich
hinschwatze oder sogar undefinierbare
Geräusche produziere!

Meine Leidenschaft zu schreiben kennt
genau genommen keine Grenzen! Von
Kindergeschichten, humoristischen Ge-
schichten für Erwachsene über «Värsli» bis
hin zu Kinderliedern oder Musik für unse-
re Mundartband bringe ich alles zu Papier.

Mit einer grossen Portion Glück erhalte ich
denn auch immer wieder tolle Angebote,
um kleine Theaterstücke mit dazu passen-
der Musik für «Chindergärteler» zu kre-
ieren. – Wer jedoch glaubt, dass mit dem
Übergeben des Manuskriptes mein Inter-
esse an der Sache erledigt ist, der liegt
falsch! Mit dem grössten Vergnügen stür-
ze ich mich nämlich als Heinzelmännchen
beim Einstudieren der Stücke mitten ins
Getümmel!

So fröne ich also dem Erzählen nicht nur
beim Radio BeO, sondern auch vor Ort in
Kindergärten, in öffentlichen Lokalen (an
«Gschichtli-Nachmittagen») und bin zu
meiner Freude sogar bei der Projektwoche
der Uetendorfer Sternenkinder als «Märli-
tante» eingeladen.

Den Beruf aus Berufung gefunden zu ha-
ben, ihn tatsächlich ausüben zu können,
eine gesunde Familie um mich zu haben
und nun auch noch den Traum von einem
eigenen Kinderbuch in greifbarer Nähe zu
sehen, dies alles sind Geschenke, welche
mich unendlich glücklich machen! Was
kann ich dazu sagen, ausser vielleicht:

Merci viumau!
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Hendrix & Cousins

Hendrix & Cousins waren zu Gast bei
Radio Berner Oberland

«Roots Pop» nennen Hendrix und Cousins
ihren Stil.  Und ihre «roots» (Wurzeln) er-
strecken sich vom Mississippi bis nach
Baden. Alte afroamerikanische Musik mi-
schen sie mit zeitgenössischen Grooves.
Vor ihrem Auftritt im Restaurant zum gol-
denen Anker in Interlaken waren sie am
Samstag, 17. März 2001, zu Gast im BeO-
Rockcafé.

«Ich bin ein alter schwarzer Amerikaner
und spielte mein ganzes Leben lang R&B»,
grinst Richard Cousins zynisch, wenn man
ihn auf seine Wurzeln anspricht. In seiner
Laufbahn machte der Bassist Halt bei Sta-
tionen wie B.B. King, Van Morrison, Eric
Clapton, Soul-Diva Etta James, und er
gründete die Robert-Cray-Band mit. Letz-
teres brachte ihm Ende der Achtziger auch
zwei Grammys ein. «Mit Michael von der
Heide, Cyrano und Betty Legler fallen
meine bisherigen Stationen da etwas be-
scheidener aus», meint sein Badener Kol-
lege und Bandleader Hendrix Akle. Er ist
übrigens kein Verwandter von Jimi
Hendrix, wie man aufgrund des Band-
namens vermuten könnte.

Zu bescheiden muss er aber nicht sein, denn
auf der Bühne glänzt der junge Schweizer
mit seiner «weissen Stimme» im schwar-
zen Sound und spielt dazu abwechslungs-
weise Keyboard und Gitarre. Kennen ge-
lernt haben sich die beiden in Winterthur,
als der Schwarze ein Konzert des Weissen
besuchte und danach beschloss, seine Zel-
te in Europa aufzuschlagen. An Tasten,
Saiten und Schlagzeug werden sie von drei
weiteren Schweizern unterstützt, welche
sich ebenfalls zuvor bei Interpreten wie von
der Heide und Legler ihr nötiges Rüstzeug
holten: Roland Frei, Adrian Stern und Pe-
ter «Rabbit» Haas. «Das sind eigentlich
alles Schwarze, aber die haben mich rein-
gelegt, indem sie sich weiss anmalten»,
scherzt Cousins. Das dürfen die drei Jungs
wohl ruhig als grosses Kompliment eines
Musikers auffassen, der zuvor mit den ganz
Grossen des Musikgeschäfts zusammenar-
beitete. Die soulige Stimme im Hintergrund
liefert Ronda Dorcy.  Eine «Bernerin» mit
Philadelphia-Roots.
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Hendrix & Cousins

In unserem nördlichen Nachbarland kamen
Hendrix & Cousins übrigens beim Berli-
ner Label «Ulftone» unter und waren dort
während einiger Zeit die einzige europäi-
sche Band unter Vertrag. «Wir bauen auch
mehr auf Erfolge in Deutschland und hof-
fen, dadurch endlich in der Schweiz mehr
Beachtung zu finden», kalkuliert Manager
Huber. «Bei DRS 3 zum Beispiel spielt man
zwar unsere Single ‹leaving› im Tages-
programm, aber wir kamen da einfach nicht
in die Rotation hinein», bedauert der Salz-
burger.

«Leaving» schaffte es zwar nicht in die
helvetischen Charts. Bei Radio Berner
Oberland wird aber einheimische und na-
tionale Kost stärker berücksichtigt als auf
sonst einem Sender.

Georg Hoffmann
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BeO-Sonntagsmagazin
ab 15.00 Uhr

mit Berichten und Resultaten
von Sportanlässen im Berner Oberland

Radio BeO – das Sport-Radio.

Empfangsgebiet Radio BeO
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Leserbrief

Heimberg, 20.  April 2001

Leserbrief von Rinaldo Sommer:

Lausig besuchte HV des Fördervereins
Ich traute meinen Augen nicht, als ich am
Freitag, 20. April, frohgemut und «gwun-
derig» bei dichtem Schneefall (!) im Re-
staurant Welle in Spiez eintraf, um an der
immer interessanten Hauptversammlung
des Fördervereins teilzunehmen.
Nebst dem 12-köpfigen Vorstand waren –
man lese und staune – ganze 10 (zehn!)
Mitglieder – nicht mal ganz drei Promille!
– gekommen, um zu hören, was unser sehr
erfolgreiches und gern gehörtes Regional-
radio BeO im vergangenen Jahr so alles er-
lebt hat und was es im kommenden Jahr zu
bieten gewillt ist!
Nur zehn Mitglieder von insgesamt 3901
(dreitausendneunhundertundeins) fanden es
für nötig, einmal im Jahr anderthalb Stun-
den zu opfern, um «live» mitzuver-folgen,
was der tüchtige Vorstand während des gan-
zen Jahres so alles geleistet und unternom-
men hat, um uns ein tolles Programm über
den Oberländer Äther zu senden.
Sicherlich nicht gerade entzückend, wie
Glatzkopf Kojak im TV-Krimi jeweils zu
sagen pflegt!
Na gut – es hat geschneit wie mitten im
Winter und war so richtig gruusig, so dass
niemand gerne freiwillig nach draussen

ging und man offensichtlich den zuge-
gebenermassen zahlreichen Verlockungen
des Pantoffelkinos erlag! In der Flimmer-
kiste machten ja Superstar Gregory Peck
und die bezaubernde Audrey Hepburn ali-
as Reporter Joe Bradley und Prinzessin
Anne auf höchst vergnügliche Weise Rom
unsicher, Michael Douglas und Kathleen
Turner machten derweil atemberaubend
Jagd auf die grünen Diamanten und weite-
re Krimis, Thriller, Komödien, Abenteuer-
filme und andere Vergnügungen buhlten
auf weiteren Kanälen um die Gunst der
Zuschauer.
Trotzdem – mit einem besseren Besuch der
HV hätte man die grosse Arbeit des Vor-
standes unter dem perfekten Präsidium von
Nationalrat Dr. Paul Günter honorieren und
ihnen beweisen können, wie sehr die tol-
len und abwechslungsreichen Sendungen
von Radio BeO geschätzt werden!
Wetten, dass Dr. Günter über weniger Frei-
zeit verfügt als praktisch alle 3901 Mitglie-
der und trotzdem immer Zeit findet für
Radio BeO – zum Wohle der tausende Hö-
rer und Hörerinnen?

Rinaldo Sommer, Radio-BeO-Geniesser
aus Heimberg
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BeO-Kreuzworträtsel

Waagrecht
1 schwarzes Gestein: 4 Träger der Golfgeräte;
7 Segelstange; 10 Hafenanlage; 11 Vorfahre;
13 körperl. Stärke; 14 engl. Anrede; 15 Figur aus
«Bettelstudent»; 16 Bestand; 17 Bewohner v. Laos
u. Thailand; 18 Pflanze ohne Blattgrün; 20 Lam-
penfieber; 22 Radlager; 24 Wasservogel; 26 Métro
(Kurzbez.); 29 schwarz beim Roulette; 34 Handels-
brauch; 35 germ. Wassergeist; 36 kleiner Ast;
37 Kurzform v. Leopold; 38 Vorderseite d. Münze;
39 philippinischer Vulkan; 40 europ. Hauptstadt;
41 Provinz in Indien; 42 Jazz-Klavierstil; 43 Schnel-
ligkeitswettbewerb.

Senkrecht
2 Gebiet um den Nordpol; 3 Titelfigur bei Wagner;
4 Jazzsänger; 5 schott. Erfinder des Druckreifens,
6 griech. einäug. Riese; 8 Hoheitszeichen; 9 Bauch-
narbe; 12 Militärregierung; 19 Nebenfluss d. Do-
nau; 20 arabisch: Vater; 21 Klang; 23 ehem. türk.
Titel; 14 schnelles Schienenfahrzeug; 25 Raubkat-
ze; 27 Wissenschaftler; 28 Art der Entlohnung; 30
Kirchenmusikinstrument, 31 Bewusstseinstrübung:
32 Öffnung, Entrée; 33 Prüfung.

Lösungswort: 2-9-14-18-19-33-37

Lösungswort BeO-Zytig 1/2001: Anspiel
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Präsident: NR Dr. Paul Günter, Därligen

Vizepräsident: Simon Hauswirth, Frutigen

Kassier: Emil Baumann, Brienzwiler

Sekretär/Koordinator:
Manuel Honegger, Oberhofen

Materialverwalterin:
Margrit Frutiger, Bönigen

Redaktor BeO-Zytig:
Markus Zenger, Uetendorf

Aussenaktionen:
Sile Rüegsegger, Thierachern

Beisitzer/innen:
Léonie Müller, Saanen
Thomas Morgenthaler, Interlaken
Martin Muerner, Oberhofen
Bernhard Kallen, Uetendorf

Rechnungsrevisoren:
Hans-Ulrich Vifian, Ringgenberg
Prisca Schneider, Steffisburg

Erhalten Sie mehr als eine BeO-Zytig?

Dann bitten wir Sie, dies unserem
Sekretariat zu melden.

Bürozeiten Sekretariat: Dienstag,
14.00–17.00 Uhr, Tel. 033 888 88 86

Fragen an den Förderverein?

Jeweils am Dienstagnachmittag
zwischen 14.00 und 17.00 Uhr

steht Ihnen unsere
Materialverwalterin Margrit

Frutiger unter Tel. 033 888 88 86
gerne zur Verfügung!

Der Vorstand ist bis zur HV 2002 wie folgt gewählt:

Impressum

BeO-Zytig: Organ des Fördervereins Radio BeO

Erscheint: 1/4-jährlich

Auflage: 6100 Exemplare

Herausgeber: Förderverein Radio BeO, Postfach 601, 3800 Interlaken
Tel. 033 888 88 86 (Di, 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr), Fax 033 888 88 25

Verantwortlicher Redaktor: Markus Zenger

Mitarbeit in der Redaktion: Manuel Honegger

Druck: Schlaefli & Maurer AG, Interlaken ●
 Spiez, 3800 Interlaken

Tel. 033 828 80 70, Fax 033 828 80 90

Inserate: Markus Zenger, Alpenweg 12, CH-3661 Uetendorf

Tel. 033 345 50 52, Fax 033 345 50 24, E-Mail m.zenger@radiobeo.ch

BeO-Förderverein



33

Förderverein Radio BeO

Förderverein Radio BeO

Einladung für Mitglieder des Fördervereins
von Radio BeO zur Neat-Baustellenbesichtigung

Die Personenzahl ist  auf maximal 50 beschränkt.
(Posteingang der Anmeldungen)

Was können Sie sehen?
– grosser Projektüberblick im Info-Zentrum

– Stollenbesichtigung ohne Vortrieb
– grosse Kavernen

– Aussenstellenbesichtigung nach Möglichkeit (witterungsabhängig)

Termin/Zeit: Sonntag, 28. Oktober, um 16.00 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz BLS-Alptransit AG in Blausee-Mitholz
(siehe Signalisation ab Hauptstrasse Frutigen–Kandersteg)

Kosten: gratis
Die Besichtigung wird Ihnen offeriert von Radio BeO

und der BLS-Alptransit AG

Anmeldungen/Einsendeschluss bis 10. Oktober 2001 an:
Radio Berner Oberland AG

Neat-Baustellenbesichtigung
Aareckstrasse 6, 3800 Interlaken

Fax 033 888 88 25

Name: ......................................................................................................

Strasse: ....................................................................................................

PLZ/Ort: ....................................................................................................

Telefon: ....................................................................................................
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BeO-Boutique

BeO-Boutique
Zurzeit sind die nachfolgend aufgeführten
Artikel von Radio BeO erhältlich.

Bestellen Sie diese bitte mit der neben-
stehenden Bestellkarte. Mitglieder des
Fördervereins Radio BeO erhalten 20%
Rabatt ! In den Preisen sind die Versand-
kosten nicht inbegriffen.
Der Versand erfolgt mit Rechnung.

• BeO-Baumwolltasche Fr. 10.–
Eine strapazierfähige Baumwolltasche mit
langen Trageriemen. Auf der Vorderseite
das vierfarbige BeO-Signet, auf der Rück-
seite die beliebten BeO-Töne zum Mit-
summen. Die ideale Einkaufstasche fürs
Berner Oberland.

• BeO-Krawatte Fr. 70.–
Qualitativ hoch stehende, reinseidene Kra-
watte mit aufgesticktem BeO-Signet (Fein-
stickerei).

• BeO-Nylontasche Fr. 10.–
Eine coole Nylontasche mit Reissver-
schluss. Vorderseite weiss mit dem vier-
farbigen BeO-Signet, Rückseite schwarz
mit den Tönen der beliebten BeO-Melodie
zum Mitsummen.

• BeO-Tasse Fr.  20.–
Keramik-Henkelbecher mit eingebranntem
BeO-Signet, Grundfarbe Weiss.

• BeO-Polo-Shirt Fr. 40.–
Modisches Whale-Polo-Shirt mit aufge-
drucktem BeO-Signet.
Lieferbar in den modischen Farben Weiss
und Grau.
Grössen: S, M, L und XL (bitte Farbe und
Grösse bei Bestellung angeben).

• BeO-T-Shirt Fr. 30.–
Hochwertiges Switcher T-Shirt mit auf-
gedrucktem BeO-Signet.
Lieferbar in den modischen Farben Weiss
und Grau.
Grössen: S, M, L und XL (bitte Farbe und
Grösse bei Bestellung angeben).

• BeO-Pudelmütze Fr. 10.–
Die beliebte Winterkappe mit dem ein-
gestickten BeO-Signet – natürlich in den
BeO-Farben.

• BeO-Schildmütze Fr. 30.–
Golf-Mütze (Dächlikappe) mit breitem
Schild und darüber aufgedrucktem BeO-
Signet in einer (verstellbaren) Universal-
grösse.
Lieferbare Farben: Schwarz, Weiss, Blau
(bitte Farbe bei Bestellung angeben).

Aus, was
ds Härz begährt:

gits ir
BeO-Boutique!
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Grosser Erfolg für Migros-FEEL-GOOD-Tag;
Radio BeO war live dabei!

Aerobic-Training nach dem Motto: Alle machen mit!

Herbert Bolliger, Direktor Migros Aare,
und im Hintergrund Mascha Santschi, Vize-Miss-Schweiz.
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Gute Gewinnaussichten
an der nächsten OHA in Thun!

Am Stand von Radio Berner Oberland

gibt es:

– täglich einen Flug
– täglich ein Natel

– Kaffee in der Kaffeebar
sowie

– Trainings im Verkehrssicherheitszentrum Stockental

und vieles mehr zu gewinnen!
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Förderverein
Radio BeO
Postfach 601

3800 Interlaken

Bitte
frankierenIch/wir möchte/n:

( ) Mitglied des
Fördervereins Radio BeO
werden
(Jahresbeitrag mind. Fr. 30.–)

( ) Adresskorrektur:

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ: Ort:

Nach hinten falten und Doppelkarte einsenden (nicht abschneiden!)
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Ein sicheres Angebot für daheimgebliebene Radio-BeO-ZuhörerInnen!

Verbringen Sie Ihre Sommerferien zu Hause? Wie wär’s mit einem erlebnis- und
lehrreichen Tagesausflug ins Stockental? B(es)uchen Sie ein Fahrsicherheits-Trai-
ning im modernsten Verkehrssicherheitszentrum Europas in der wunderschönen
Gegend am Fusse des Stockhorns und profitieren Sie von unserem Spezialangebot!

Am Montag, 16. Juli 2001,

offerieren wir allen Radio-BeO-Zuhörern unser eintägiges Premium-PW-Intensiv-
training zum hochsommerlich heissen Spezialpreis von

nur Fr. 250.–

«Lernen durch Erleben» heisst das Motto unserer Fahrsicherheitskurse. Unser spe-
ziell ausgebildetes Instruktorenteam vermittelt Ihnen nach den neuesten Metho-
den von Test & Training tcs das nötige Know-how in Theorie und Praxis. Sie lernen,
Ihre eigenen Grenzen und die Ihres Fahrzeuges realistisch einzuschätzen. Mit mo-
dernsten technischen Hilfsmitteln können wir Notsituationen realitätsnah simulie-
ren. Damit Sie lernen, schnell und richtig zu reagieren, wenns drauf ankommt!

Nach dem absolvierten Kurs profitieren Sie zusätzlich:  Vom «Fond für Verkehrssi-
cherheit» erhalten Sie einen Check in der Höhe von Fr. 40.–!

Anmeldung:
Ja, ich möchte als Radio-BeO-Zuhörer mit Sicherheit besser fahren und melde mich
für den 16. Juli an.

Name ............................................... Vorname................................................

Strasse/Nr. ........................................ PLZ........... Ort .......................................

Geburtsdatum.................................. Tel. .........................................................

Datum: ............................................. Unterschrift.............................................

Anmeldung: Test & Training tcs AG, VSZ Stockental, 3632  Niederstocken bei Thun
Tel. 033 341 83 83, Fax 033 341 83 87, E-Mail stockental@tcs.ch

✁


